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Triebwerkshersteller MTU Aero Engines präsentiert gute Geschäftszahlen

· EBITDA steigt um 40 % auf 247 Mio. €
· Umsatz legt dollarkursbereinigt 9 % zu

· Operativer Cash flow plus 35 %

· 
München – Am heutigen Donnerstag, 28. April, hat die MTU Aero Engines GmbH ihre Geschäftszahlen für das Jahr 2004 veröffentlicht. Das Unternehmen hat sein Ergebnis signifikant gesteigert und seine Kapitalstruktur durch die vorzeitige Tilgung von Bankschulden deutlich verbessert. Der Umsatz legte leicht, der Auftragsbestand deutlich zu. Die Rechnungslegung erfolgte erstmals nach IFRS, war jedoch insbesondere von Sondereffekten durch den Verkauf des Unternehmens geprägt. 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr ist der angepasste EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und außerordentlichen Posten) von 176 Mio € in 2003 auf 247 Mio. € gestiegen; das entspricht einem Plus von 40 %. Zurückzuführen ist der Zuwachs auf das höhere Flugaufkommen mit verstärkter Nachfrage nach Ersatzteilen und Instandhaltungsdienstleistungen sowie auf kontinuierliche Effizienzverbesserungen im Unternehmen. Gut vorangekommen ist das Unternehmen auch beim Schuldenabbau: 2004 wurden insgesamt rund 200 Mio. € und bis Ende März 2005 nochmals rund 130 Mio. € getilgt. „Mit diesen Rückzahlungen hat die MTU ihre Kapitalstruktur deutlich verbessert und ihre Zinsbelastung reduziert“, erläuterte Udo Stark, Vorsitzender der Geschäftsführung der MTU.  
Möglich wurden die Rückzahlungen, mit denen die MTU bis Jahresende 2004 über 50 % ihrer Bankschulden und bis Ende März 2005 sogar 86 % getilgt hat, durch die anhaltende Liquiditätsstärke: Der angepasste Cash flow aus operativer Tätigkeit wurde um 35 % gesteigert. „Das Cash flow-Ziel, das wir uns im Rahmen des Restrukturierungs- und Einsparprogramms ‚Impact 100’ gesetzt haben, haben wir erreicht“, erklärte MTU-Finanzgeschäftsführer Reiner Winkler. „2004 betrug unser angepasster operativer cash flow 213 Mio. € (vergleichbar gerechnet).“

„Im zurückliegenden Jahr hat die Luftfahrt wieder an Dynamik gewonnen. Die Passagierkilometer legten gegenüber dem bisherigen Rekordjahr 2000 um 8 % zu. Diesen Aufwind haben wir genutzt und die quantitativen Ziele, die wir uns gesetzt haben, erreicht – zum Teil sogar deutlich übertroffen“, zog Stark Bilanz. „Verkraften musste die Branche allerdings die ungünstige Entwicklung des Dollarkurses. Das hat sich auch auf die MTU ausgewirkt.“ Der anhaltend niedrige Kurs des US-Dollars belastete den Umsatz im Zivilgeschäft und den der zivilen Instandhaltung. Dennoch konnte der Triebwerkshersteller seinen Umsatz mit 1.993 Mio. € (vergleichbar gerechnet, im Vorjahr: 1.952 Mio. €) leicht steigern -  dollarkursbereinigt hätte er um 9 % auf 2.135 Mio € zugelegt. Dank deutlich verbesserter Effizienz hat die MTU diesen Umsatz mit einer um 7 % reduzierten Belegschaft von 7.400 Mitarbeitern erzielen können.
Der Auftragseingang lag 2004 mit 2.267 Mio. € deutlich über dem Umsatz. Damit stieg der Auftragsbestand um 11 % von 3.060 Mio. € auf 3.408 Mio. €. Die Auftragsbasis ist solide, sie betrug am Jahresende 2004 das 1,7fache des Jahresumsatzes der Gesellschaft. 
„2005 erwarten wir einen weiteren Aufschwung“, betonte Stark, „sprechen doch die geplanten Flugzeugauslieferungen eine deutliche Sprache: In diesem Jahr wollen Airbus und Boeing etwa 680 Maschinen an die Kunden übergeben. Ferner finden sich Triebwerke mit MTU-Beteiligung in vergleichsweise jungen Flugzeugflotten und werden intensiv genutzt – Faktoren, die eine ideale Grundlage für das weitere Wachstum der MTU sind.“

Die Ausgaben der MTU für Forschung und Entwicklung (F&E) erreichten 2004 ein neues Rekordniveau. Sie haben sich von 228 Mio. € (2003) nochmals auf 233 Mio. € (2004) erhöht. Hiervon entfielen auf die eigenfinanzierten F&E-Ausgaben 156 Mio. € und auf kundenfinanzierte F&E-Ausgaben 77 Mio. €. Der Großteil der F&E-Mittel kam den Programmen GP7000 für den Mega-Airbus A380, PW6000 für den kleinen Airbus A318 sowie Technologieprojekten, wie zum Beispiel dem Technologie-Demonstrator Clean für ein rekuperatives Triebwerk mit einer Kraftstoffeinsparung von bis zu 20 %, zugute. Stark erklärte: „Die Programme GP7000 und PW6000, auf denen in den letzten Jahren unser Schwerpunkt lag, werden jetzt für den Serienanlauf vorbereitet und benötigen daher weniger Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten.“ Entsprechend müssen aber die hohen Aufwendungen des Serienanlaufs getragen werden. „Die vor uns liegenden Jahre bleiben Investitionsjahre“, sagte Stark. Auch für Forschung und Entwicklung wird die MTU im kommenden Jahr wieder rund 200 Mio. € aufwenden: „An unserer Zukunft wird nicht gespart.“
MTU Aero Engines – Eckdaten 2004

(Beträge in Mio. €, vergleichbar gerechnet, Rechnungslegung nach IFRS. Die Jahre 2003 und 2004 sind aufgrund von Einmaleffekten im Zusammenhang mit dem Verkauf an KKR in ihren berichteten Werten nicht vergleichbar. Die Kennzahlen wurden daher um bestimmte Effekte (z.B. Berücksichtigung des Purchase Price Accounting aus dem Kaufpreis, Restrukturierungskosten etc.) bereinigt und für 2003 und 2004 vergleichbar dargestellt.)

	MTU Aero Engines

	2004
vergleichbar gerechnet
	2003
vergleichbar gerechnet
	Veränderung
	2004
reported

	Umsatz
	1.992,5
	1.952,2
	+ 2,1 %
	1.918,0

	Umsatz, 
dollarkursbereinigt
	2.134,7
	1.952,2
	+ 9,3 %
	2.060,2

	Forschungs- und 
Entwicklungsausgaben
	232,8
	227,5
	+  2,3 %
	232,8

	davon 
eigenfinanzierte F&E
	155,9
	171,1
	- 8,9 %
	155,9

	davon 
kundenfinanzierte F&E
	76,9
	56,4
	+ 36,3 %
	76,9

	EBITDA
	246,8
	175,8
	+ 40,4 %
	214,2

	Cash flow aus 
operativer Tätigkeit

	213,2
	158,2
	+ 34,8 %
	72,9

	Auftragseingang
	2.266,7
	2.831,4
	- 19,9 %
	2266,7

	
	
31. Dez. 04
	
31. Dez. 03
	
Veränderung
	

	Auftragsbestand
	3.408,3
	3.059,6
	+ 11,4 %
	3408,3

	Mitarbeiter
	7.417
	8.012
	 - 7,4 %
	7.417


Geschäftsbereiche

Zivile Triebwerke (einschließlich Ersatzteilgeschäft) 
Das Geschäft mit zivilen Triebwerken einschließlich Ersatzteilen hat 2004 zum Gesamtumsatz mit 927 Mio. € (47 %, vergleichbar gerechnet) beigetragen. Das entspricht einem Anstieg um 1,9 %. Wichtigster Umsatzträger im Zivilgeschäft war das V2500, der Antrieb der Airbus-A320-Familie, gefolgt vom PW2000 für die Boeing 757 und den amerikanischen Militärtransporter C-17. Einen weiteren signifikanten Beitrag leistete das CF6, das in verschiedenen Großraumjets wie dem Airbus A330 oder der Boeing 747 zum Einsatz kommt. 
Bei den zivilen Triebwerken ging der Auftragseingang gegenüber dem Vorjahr zurück. Ursächlich hierfür war neben dem Dollarkurs die Tatsache, dass 2003 erhebliche Großaufträge für die Programme PW2000 und GP7000 eingingen. Deutlich positiv entwickelte sich der Auftragseingang des Programms V2500, der durch Bestellungen der Fluglinien JetBlue, America West und Spirit Airlines sigifikant gesteigert werden konnte.
Militärische Triebwerke 
Der Umsatzbeitrag der militärischen Triebwerke lag im vergangenen Geschäftsjahr bei 496 Mio. € (vergleichbar gerechnet) oder 25 % des Gesamtumsatzes. Erstmals hat das Eurofighter-Triebwerk EJ200 den Tornado-Antrieb RB199 als umsatzstärkstes militärisches Programm abgelöst. Neu auf der Liste der militärischen Umsatzträger ist das TP400-D6, der Antrieb des künftigen europäischen Militärtransporters A400M. 

Der verbesserte Auftragseingang im Militärgeschäft wurde in erster Linie von der zweiten Tranche des EJ200 getrieben, die im Dezember 2004 unterzeichnet wurde. Beim Tiger-Triebwerk MTR390 führten Exportaufträge sowie die Nachfrage nach der leistungsgesteigerten Version des Triebwerks MTR390 zu einem Anstieg des Auftragseingangs.
Zivile Instandhaltung 
Mit einem Umsatz von 570 Mio. € (vergleichbar gerechnet) stellt die zivile Instandhaltung 27 % des Gesamtumsatzes des MTU-Konzerns. Hieran waren maßgeblich die MTU Maintenance Hannover und die MTU Maintenance Berlin-Brandenburg beteiligt. Der Umsatzrückgang um 3 % im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen dem Dollar zuzuschreiben - kursbereinigt hätte der Umsatz um 10 % zugelegt.
Beim Auftragseingang hat die Instandhaltung einen Anstieg verbucht. Hier spiegeln sich die Erholung der Luftfahrtbranche und die gute Positionierung der MTU als weltweit führender unabhängiger Anbieter von Instandhaltungsdienstleistungen wider. 
Ausblick 2005 – Profitabler Wachstumskurs wird fortgesetzt 
Insbesondere die Instandhaltung ziviler Triebwerke wird vom anhaltenden Wachstum profitieren, das Analysten für die Luftfahrt prognostizieren. Es wird weltweit auf jährlich 5,5 % geschätzt, in einigen Regionen - zum Beispiel Asien - höher. Den Umsatzanteil der zivilen Instandhaltung will die MTU mittelfristig deutlich steigern. Das Geschäft mit Teilereparaturen soll ausgeweitet und die Instandhaltung von Anbaugeräten zusätzlich ins Portfolio aufgenommen werden.

Auch im zivilen und militärischen Triebwerksgeschäft ist die MTU gut aufgestellt, um profitabel zu wachsen. Ihr ausgewogenes Produkt- und Leistungsportfolio und ihre Investitionen in Zukunftsprogramme wie das GP7000, das PW6000 und das TP400-D6 machen das Unternehmen zu einem bedeutenden Marktteilnehmer. Stark: „Wir werden die Effizienz unserer Geschäfte weiterhin im Auge behalten und uns auch auf den guten Ergebnissen 2004 nicht ausruhen. Wir bleiben auf Wachstumskurs, damit stärken wir die Eigenständigkeit des Unternehmens.“ Die ersten Monate des Jahres 2005 hätten die positive Entwickung des Unternehmens fortgeführt und unterstreichen die optimistischen Erwartungen für das Gesamtjahr, sagte Stark.
Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller, einer der großen Akteure der Branche und mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Sie arbeitet eng mit den größten Triebwerksherstellern der Welt - Pratt & Whitney, General Electric und Rolls-Royce – zusammen. In der Instandhaltung ziviler Flugzeugtriebwerke ist die MTU Maintenance der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist die MTU Aero Engines der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr und wichtiger Partner aller bedeutenden militärischen Triebwerksprogramme in Europa. 
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Vorbehalt bei Zukunftsaussagen
Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen der Geschäftsführung der MTU Aero Engines wider und basieren auf Informationen, die der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Entwicklungen und sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der MTU und Entwicklungen betreffend die MTU können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, die Zyklizität der Flugzeugindustrie und Risiken in Zusammenhang mit der Beteiligung der MTU an Konsortien für die Entwicklung und den Bau von neuen Triebwerken. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen und Gesetze betreffend die Herstellung und den Einsatz von Triebwerken im Luftverkehr, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der MTU haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.
Die MTU übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.
� Vergleichbar gerechnet. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten, sowie die Effekte aus IFRS Purchase Accounting.


� Unser nach IFRS Rechnungslegung berichteter Cash flow aus operativer Geschäftstätigkeit betrug 72,9 Millionen €, nach außerordentlichen Aufwendungen für Transaktions- und Restrukturierungskosten.


�2003 und 2004 angepasster Cash Flow vor Finanzergebnis, Steuern, nach Investitionen in Sachanlagen nach Anpassungen für Restrukturierung und Akquisitionskosten. 2004 reported ist der berichtete operative Cash Flow aus operativer Geschäftstätigkeit gemäß IFRS nach Zinsen, Steuern und vor Investitionen in Sachanlagen. 
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